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Zum Titelbild Juni-Nummer Nr. 8/1982

«Die Stadt legt die steinernen Finger aufs
Land...», Worte aus dem Brunnenhoflied, die
trefflich zum heutigen Titelbild passen: ein
moderner Axialfluss-Mähdrescher erntet
(möglicherweise zum letzten Mal) das in Stadtnähe
gelegene Feld.
Die jährlichen Landverluste, welche die
Landwirtschaft aus verschiedenen Gründen hinnehmen

muss, trifft die einzelnen Betriebe mit
unterschiedlicher Härte. Lohnunternehmer, die in

Stadtnähe ihrem Verdienst nachgehen, bekommen

diese Entwicklung härter zu spüren, weil
dort die zu erntenden Flächen noch schneller
abnehmen. Anderseits verlangen der bald
unerträgliche Konkurrenzdruck und die stets höhere
Ansprüche stellende Kundschaft, welche von
der momentanen Situation der Mähdrescherüberkapazität

am meisten profitiert, eine vorzeitige

Anpassung des Maschinenparkes an den
neuesten Stand der Technik.
In Erkenntnis dieses Sachzwanges werden
dauernd neue Maschinentypen entwickelt,
angeboten und, wie man unschwer feststellen
kann, auch verkauft. Neue Maschinen müssen,
um wettbewerbsfähig zu sein, eine Leistungssteigerung

oder andere technische Vorzüge
aufweisen können. Diese Entwicklung verläuft
kontrovers zur pro Maschine abnehmenden
Getreidefläche. Wie lange der einzelne Mähdrescherbesitzer

oder Lohnunternehmer diese Tendenz
mitmachen kann, ist schwer abzuschätzen.
Solange bei Eintauschgeschäften die Rücknahmepreise

Höhenflüge wider alle Vernunft machen,
kann eine Normalisierung dieser verfahrenen
Situation kaum erwartet werden. Letztlich dürfte
sie sich für alle Beteiligten und insbesondere für
den Landmaschinenhandel als Bumerang
auswirken. Der Moment liegt nicht mehr ferne, da im

heute schon übersättigten Markt nur noch einige

wenige Unternehmer für die Plazierung von
neuartigen Hochleistungsmaschinen zu finden
sein werden. Soweit hätte es bei einer vernünftigeren

Marktpolitik nicht kommen müssen. Im

Mähdreschergeschäft sind die Chancen für
eine Verbesserung der Verhältnisse nicht mehr
gross. Im Traktorhandel jedoch, welcher von den
gleichen Symptomen geprägt ist, könnten mit
gemeinsamen Anstrengungen und mit
Verständnis für die übergeordnete Bedeutung einer
intakten Landwirtschaft und ein gesundes
Landmaschinengewerbe, die Weichen für eine
gesicherte Zukunft heute noch gestellt werden.
Foto: Bü Werner Bühler
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NEU im Programm! AM-P-420 (meccanica FIAT)

sowohl Geräteträger als auch Zugmaschine

Alleinimporteur:

Mit 42-PS-Diesel, 3 Hydrauliken,
3 Zapfwellen mit 540 U/Min.

mit allen Möglichkeiten eines
modernen Geräteträgers!

Sehr anpassungsfähig für bereits
vorhandene Anbau-Geräte!

Wir informieren Sie gerne über
den AM-P-420!

Dank wohldurchdachter Konstruktion wird er auch mit grossen
Anhängelasten fertig!

Wir begrüssen Sie gerne an der
OEGA-82 im Sektor
Bodenbearbeitungsmaschinen» und im Sektor
OBSTBAU mit einer neuen Spezial-
«Zwischen-Stamm-Fräse »5620 Bremgarten • Tel. 057 5 21 05

Alfred
import Müller

Glitschige Stallgänge?
EPOXAL Gleitschutz-Überzüge

• Härter und dauerhafter als Beton

• Niemals mehr glatt und glitschig

• Im In- und Ausland seit Jahren bewährt

• Rascher problemloser Einbau innert 4-6 Stunden

Verlangen Sie unverbindliche Unterlagen und Beratung.
TEPROTEX AG Kunstharztechnik
Bachstrasse 11 Name:

V?6, Ren9,e/n®d°^lik0n Adresse Ort
Telefon 01/840 30 51
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